
25

Freitag, 22. November 2019

Gemeinderat
senktSteuerfuss
Oberhelfenschwil DerGemein-
derat hat das Budget 2020 ge-
nehmigt.Das schreibt er imMit-
teilungsblatt derGemeinde.Das
Budget 2020 und das Ergebnis
der Finanzplanung für die
nächsten fünf Jahre haben ihn
dazu veranlasst, an der Bud-
get-Bürgerversammlung eine
Senkung des Gemeindesteuer-
fusses um fünf Steuerprozente
auf neu 134Prozent zu beantra-
gen, heisst es. Die Budget-Bür-
gerversammlung findet kom-
mendenMontag, 25.November,
um 20Uhr, in der Sonnenberg-
halle statt. Gemäss dem Ge-
meinderatweistdieErfolgsrech-
nung2020bei einemSteuerfuss
von 134Prozent einenAufwand
von 7053 800 Franken und
einen Ertrag von 6 837 700
Frankenaus.DerAufwandüber-
schussbeträgt 216 100Franken.
Diedritte Steuerfusssenkung in
Folge ist dank guter Eigenkapi-
talbasis trotz Aufwandüber-
schuss verkraftbar, schreibt der
Gemeinderat.Übrigenshabeer
ein Energieförderprogramm
budgetiert, dasdieBevölkerung
zu Energiesparmassnahmen
und zur Nutzung alternativer
Energieformenmotivieren soll.
DieFördermassnahmenwerden
anderBürgerversammlungvor-
gestellt. (gem/lis)

Eichbüelstrasse
wirdzurEinbahn
Bazenheid Auf dem Parkplatz
bei den Sportanlagen Ifang in
Bazenheid stehennochbisFrei-
tag, 29. November, provisori-
sche Pferdestallungen eines
Wiederholungskurses der mili-
tärischenTierabteilung.Gleich-
zeitig beginnt heute Freitag,
22.November, derBazenheider
Winterzauber. Damit die Besu-
cher desWinterzaubers Bazen-
heid ihre Fahrzeuge auf der
Ifangstrasse/Eichbüelstrasse
abstellen können, wird eine vo-
rübergehendeEinbahnregelung
an der Eichbüelstrasse bis
29.November signalisiert. Das
steht im heutigen «Gmeinds-
blatt»derGemeindeKirchberg.
Ab 30. November könne der
Parkplatz der Sportanlagen
Ifang für denWinterzauber be-
nutzt werden. (gem/lis)

NeuerMitarbeiter
inBauverwaltung
Kirchberg In der Bauverwal-
tungwird ein neuerMitarbeiter
angestellt. Stephan Uhler aus
St.Gallenwerde seineStelle am
16.Dezemberantreten, steht im
«Gmeindsblatt»vonheuteFrei-
tag. Uhler ist 42 Jahre alt, in Ar-
bon aufgewachsen und hat die
kaufmännische Lehre mit
Berufsmatura bei der Stadt Ar-
bon abgeschlossen. In den Jah-
ren2002bis 2004hat erdieGe-
meindefachschule besucht und
das Diplom als Verwaltungs-
fachmann GFS erworben. Seit
Abschluss seinerLehrewareran
verschiedenen Orten als kauf-
männischer Mitarbeiter, Sach-
bearbeiter oder Bereichsleiter
imBau-undGrundstückswesen
angestellt. (gem/lis)

Der Vorstand des Vereins CampusWattwil coverte zu Beginn des Jahrs 2019 die legendäre Neujahrsan-
sprache von Altbundesrat Adolf Ogi als Werbebotschaft für den Campus. Im Bild ist Ivan Louis, der Prä-
sident des Vereins. Bild: Screenshot Youtube

«Hier im
Toggenburg
wolltenwir ein
sehr starkes
Resultat.»

IvanLouis,Leiter Kampagne
«Ja zumCampusWattwil»

DankVideos,TuttifruttiundOgi
Die Pro-Kampagne zumCampusWattwil setzte auf eineMischung von traditioneller Präsenz undKreativität.

Timon Kobelt

DerErfolg einerAbstimmungs-
kampagne misst sich letztend-
lich am Ergebnis an der Urne.
Demnach kann die Kampagne
für den Campus Wattwil mit
einemJa-Anteil vonrund79Pro-
zent als Vollerfolg bezeichnet
werden.GeleitethatdieKampa-
gnederVereinCampusWattwil
in enger Zusammenarbeit mit
der GemeindeWattwil, der Re-
gion Toggenburg und dem För-
derverein Bildungsstandort
Toggenburg.

«Die eigentliche Kampagne
zog sich über einen sehr kurzen
Zeitraum hin, da am 17.Novem-
ber abgestimmt wurde und am
20.Oktobernochdie eidgenössi-
schenWahlen stattgefunden ha-
ben», sagt Ivan Louis, SVP-Kan-
tonsratundPräsidentdesVereins
CampusWattwil.Mansei sichei-
nig gewesen, dass jeder vor den
Wahlen investierte Franken ein
verschwendeter gewesen wäre.
DieeidgenössischenWahlenhät-
ten allfälligen Werbemassnah-
mendieAufmerksamkeitwegge-
nommen. «Am 21.Oktober sind
wir abermit unseremProgramm
sofort hochgefahren», betont
Louis.

Kampagnenleitung ruhte
sichnichtaus
Die Kampagne profitierte von
der sehr breiten Unterstützung.
Im Ja-Komitee, das sich im Juni
formierthatteundrund450Mit-
glieder aufweist, fanden sich
Vertreter sämtlicher Präsidien
derParteienundFraktionendes
St.Galler Kantonsrats. EineOp-
positionorganisierte sichvorder
Volksabstimmung nicht. Den-
noch ruhte sichdieKampagnen-
leitung nicht aus und scheute
dendirektenKontakt zurBevöl-
kerungnicht.AnvierBahnhöfen
im Kanton verteilten die Befür-
worter desCampusWattwil ins-
gesamt 3000 Tuttifrutti-Säck-
chen. Das Studentenfutter als
Werbebotschaft sei gut ange-
kommen.«AuchvonderMenge
her ist es super aufgegangen, so-
dass ich jetzt weniger als 100
Säckchen selbst essen muss»,
sagt Louis lachend. Die Verteil-
aktion habe viel Spass gemacht
und gezeigt, dass selbst im
Linthgebiet die Akzeptanz für
die Vorlage gross gewesen sei.

Auchdigital führtekeinWeg
an der Pro-Kampagne vorbei.
Im Vorfeld der Abstimmung
postete der Verein Campus
Wattwil aufFacebook51Beiträ-
ge in 28Tagen.VielederBeiträ-
ge zeigtenVideotestimonials, in
denen Befürworter der Cam-
pus-Vorlage in kurzen State-
ments ihreGründe für ein Javer-
kündeten. Insgesamt zwölf Vi-
deo-Testimonials wurden
veröffentlicht. Das Video, in
dem alle Statements zusam-
mengeschnittenwaren, erreich-
te auf Facebook am meisten
Menschen,nämlich 14300.Der
Beitragwurdefinanziell bewor-
ben. Der beste nichtbeworbene
Beitrag war das Video, das Sze-
nen zeigte, die beimDreh indie
Hosen gingen. Er erreichte auf
Facebook allein rund 1500Per-
sonen. «Es ist immer ein wenig
bittersüss,wenndasMaking-of-

Video beliebter ist als das End-
produkt», sagt Louismit einem
Schmunzeln.AuchdieRahmen,
mit denen man seine Profilbil-
der mit einem Campus-Ja-
Schriftzugverzierenkonnte, sei-
en gut gelaufen.

Diskussionenüberdigitale
oderanalogeWerbung
Die Kampagne rechnete mit
einem groben Budget von
50000 Franken. Gut 25000
Franken hat der VereinCampus
Wattwil gesammelt, indem er
Anfang Jahr 250 Unternehmen
aus dem Toggenburg ange-

schriebenhat.DieweiterenBei-
träge stammen vom Förderver-
ein Bildungsstandort Toggen-
burg und weiteren regionalen
Organisationen sowie zahlrei-
chen privaten Kleinspendern.
«WirhattenanfangseineVarian-
te mit 75000-Franken-Budget.
Doch als sich abzeichnete, dass
es keinen organisierten Wider-
standgibt, sindwirmit denAus-
gaben stark zurückgefahren»,
erklärt Kantonsrat Louis. Ein
grosser Teil des Budgets wurde
in APG-Flächen investiert, mit
denen an stark frequentierten
OrtenwieBahnhöfen sowohldi-
gital als auch analog Plakatwer-
bunggemachtwird.Ebenfalls zu
den grösseren Ausgabeposten
gehörten Inserate in Printme-
dien oder im Passenger-TV in
Bussen. Für SocialMediawurde
verhältnismässig wenig Geld
ausgegeben.Laut IvanLouisdis-
kutierteman inderKampagnen-
leitung intensiv,wie starkdigita-
leKanäleoder analogeWerbung
wie klassische Plakate forciert
werden sollten.

Plakate verteilte man
schliesslich deren 150 im gan-
zenKanton.Mit Flyern per Post
war man etwas zurückhalten-
der: Mit diesen konzentrierten
sich die Campus-Befürworter
auf das Tal. Knapp vor demAb-
stimmungssonntag spülten sie
17000 Flyer in die Toggen-
burgerHaushalte.Auf einebrei-
tere Verteilung habe man auf-
grund der inaktiven Gegner-
schaft verzichtet. «Im
Toggenburgwolltenwir aber ein
möglichst starkesResultat erzie-
len», ergänzt Louis. Beimhiesi-
gen Ja-Anteil von über 90 Pro-
zent sei dies vollends gelungen.

DerTannenbaumals
Symbol fürdenCampus
Auch wenn sich die Abstim-
mungskampagne auf einen kur-
zenZeitraumbegrenzte, began-
nen die Vorarbeiten des Vereins
CampusWattwil schon viel frü-
her.Derheute rund240Mitglie-
der zählende Verein wurde im
Mai 2017gegründet. Seither hat
er immer wieder mit Videobot-
schaften über aktuelle Ereignis-
se rundumdasCampus-Projekt
informiert. Da mit Präsident
Ivan Louis, Aktuarin Esther
Meier und Kassier Ruben Schu-
ler drei Absolventen der Kanti
Wattwil denVerein führen, ist zu
merken, wie viel Herzblut sie in
dasProjekt gesteckthaben.«Wir
können nicht beziffern, wie viel
Zeit wir investiert haben. Doch
die Arbeit im Vorstand hat im-
merSpassgemacht,weilwir sehr
frei undmit vielKreativität agie-
ren konnten», sagt Louis.

Besonders in Erinnerung
wird wohl das Video bleiben, in
dem die drei Vorstandsmitglie-
der die legendäre Neujahrsan-
sprache für das Jahr 2000 von
altBundesratAdolfOgimitdem
Tannenbaum nachstellten. In
ihrem Beispiel stand der Cam-
pus Wattwil wie der Tannen-
baum als Symbol der Hoffnung
undderZukunft.Auchdankder
guten Kampagne müssen die
Toggenburger seit letztem
Sonntag nun nicht mehr bloss
auf einen attraktiven Bildungs-
standort hoffen.

Eckdaten der Kampagne «Ja zumCampusWattwil»

Quelle: Komitee «Ja zum Campus Wattwil»/Illustration: Rosina Mayer

12 Video-Testimonials

51 Facebook-Posts

7500 Flyer verteilt

150 Plakate

3000
Tuttifrutti verteilt

17000
Flyer verschickt

500
Autoaufkleber

50000 CHF
Budget für die Kampagne

21.10.–17.11.19
Kernphase der Kampagne

«Kampagne
zogsichüber
einen
extremkurzen
Zeitraum.»

IvanLouis,Leiter Kampagne
«Ja zumCampusWattwil»


